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Neuaufl age für Gottfried Kneifels Enns-Stadtführer:

„Der Stadtführer ist mein persönlicher Beitrag für das Jubiläumsjahr!“
Ganz Enns tritt in die Pedale in der „Woche des Fahrrads“.
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Wirtschaft

Wirtschaftsverein
 
Durch kräftige Lebenszeichen des 
Ennser Wirtschaftsvereins konnten 
wir heuer die Mitgliederzahl von 
100 Mitgliedern deutlich über-
schreiben. Zurückblicken dürfen 
wir auf zahlreiche Aktivitäten, 
wie die Beteiligung beim Ennser 
Faschingszug, dem Weinfest in 
der Innenstadt mit Rekordandrang 
und dem ersten Schnäppchenbasar 
sowie die Übergabe von zirka 40 
Eisbärmützen (unter dem Motto: 
„Ennser Schüler lernen Ihre Heimat 
kennen“) an Ennser Schüler und die 
Vorstellung neuer Betriebe beim 
Runden Tisch. Informative Beiträge 
im Ennser Stadtmagazin zum The-
ma: „In Enns hat Handwerk noch 
goldenen Boden“, Auflage und 
Ausgabe der Jubiläumsurkunde 
800 Jahre an Ennser Betriebe. Der 
Ennser Wirtschaftsverein EWV hat 
natürlich noch vieles vor. Für die 
Umwelt, die Gesundheit und die 
Verkehrsberuhigung organisiert 
der EWV vom Montag 17. Septem-
ber bis Samstag, 22. September die 
Woche des Fahrrades, wo bei Ein-
käufen mit Rad Vorteile geboten 
werden und unter anderen Preisen 
ein E-Bike zu gewinnen ist. Weiters 
soll im Herbst mit einer Vortrags-
reihe in wirtschaftlichen Belangen 
gestartet werden. Ennser Betriebe 
stellen sich vor, Tag der offenen 
Tür im Rahmen der Ferienspiele, 
Kutschenfahrt mit Nikolaus an 
zwei Tagen während des Ad-
ventmarktes, wird vom Ennser 
Wirtschaftsverein finanziert und 
organisiert. Am Einkaufssamstag, 
15. Dezember wird ein Perchten-
lauf der Ennser Perchtengruppe 
mit wirtschaflticher Beteiligung 
durchgeführt.

von
Jürgen
Kapeller

Jürgen Kapeller
WAV Cityring Enns
Linzer Strasse 25
07223/823 53
office@enns-aktuell.at

Anzeige

FREIZEIT

Ennser Modellbaufreunde 
geben gemeinsam Gas
Seit Anfang des Jahres gibt es 
die Modellbaufreunde, www.
minitrucker.at – mit 13 Mitglie-
dern, davon drei Kinder, aus 
dem  Raum  Enns  und  Umge-
bung ist nun eine Interessens-
gemeinschaft  geboren,  die 
schnell Anhang � ndet. Die Ge-
meinschaft hat sich dem Hobby 
Modellbau verschrieben. Die 
Modelle  reichen  von  Lkw
über Pkw bis hin zu Bauma-
schinen und Traktoren, die sich 
durch  ihre  Auf-  und  Umbau-
ten auszeichnen.  Die Modelle 
sind zirka in einem Maßstaß 
von  1:13,2  bis  1:16.  Gründer 
Enrico  Würstl  (Rick)  sagt: 
„Schon sehr früh hat mich der 
Modellbau begeistert. Mit acht 
Jahren bekam ich mein erstes 
Modellflugzeug, dann interes-
sierte ich mich für Boote und 
danach Autos und jetzt nach 15 
Jahren sind Funktionsmodelle 
wie Lastkraftwägen, Traktoren 
und Bagger meine Favoriten. 
Das Schönste ist das Bauen und 
die Freude daran, dass es dann 
funktioniert, ist immerzu mo-
tivierend.“  
Zusammengefunden hat sich 
d ie  G emei nscha f t  du rch 
Interessierte im Modellbau. 
Einmal im Monat ( jeden 
ersten Samstag) findet um 19 
Uhr im Gasthaus Binder, Eng-
hagen 17, in Enns ein Treffen 
der  Hobbymodellbauer  statt. 
„Bei  uns  ist  alles  freiwillig, 

wenn  jemand  mal  keine  Zeit 
hat  oder  verhindert  ist,  dann 
kommt er nicht. Es gibt keine 
Verpflichtungen“, sagt Grün-
der Würstl, „denn es soll Spaß 
machen. Der Bereich Modell-
hydraulik  und  Modellelektronik  
ist  ein  sehr  komplexes Gebiet. 
Die Technik dahinter faszi-
niert mich sehr und da ich 
auch die Erfahrung im original 
Größenmaßstab habe, spe-
zialisierte ich mich in diesem 
Fall auch auf das technische 
Know-how,  welches  meine 
Kollegen sehr schätzen. Nicht 
nur  ich,  sondern  auch  meine 
Gemeinschaftskollegen befas-
sen sich mit den Themen der 
Technik  im  Hintergrund  des 
Modellbaus. Es sind Profis am 
Werk,  die  Ahnung  von  dem 
haben, was Sie tun.“ 

Speziell für Kinder
Eine  kreative  Idee:  Kinder 
können  den  „Kinderführer-
schein“      machen.  Sie  erhal-
ten  nach  der Fahrt  mit  einem 
Fahrschul-Lkw,  -Pkw  oder -Trak-

tor,  einer    Fahrprüfung auf  
dem  Parcour  den  „Kinder-
führerschein“, der für einen 
Unkostenbeitrag von zwei Euro 
ausgestellt wird. Zu Hause kann 
man  dann  ein  Foto  des  Füh-
rerscheinneulings einkleben. 
„Da schlägt jedes Kinderherz 
etwas höher“, so Würstl, „wir 
fahren zu diversen Veranstaltun-
gen, auf Einladung zu Gleich-
gesinnten, aber wir besuchen 
auch Kindergeburtstage. Den 
Kindern  bereitet  es  Freude 
und  uns  macht  es  ebenso viel 
Spaß.“ 
I nve s t i t io n sg r e n z e n  g ib t 
es keine, da das Hobby bei 200 
Euro anfängt und ob sich der 
Liebhaber  einen Lkw, Traktor 
oder andere Funktionsmodel-
le erkauft oder erbaut, gibt es 
immer wieder etwas, was sich 
der Bastler zu seinem Hobby 
dazu  gönnt.  Man(n)  tätigt 
einen Neukauf oder kauft über 
Modellfachgeschäfte, Internet 
oder Auktionshäuser ein. „Wer 
sich für das Thema Modellbau 
interessiert,  ist  bei  uns  herz-
lichst  eingeladen  an  unseren 
Treffen teilzunehmen und uns 
kennenzulernen. Wir treffen 
uns und fahren miteinander – 
es  ist  ein  großer  Spaßfaktor. 
„Das Kind im Manne kommt 
zum Vorschein“, erklärt Rick, 
„wir  begeistern  Menschen, 
die  sich  für  Modellbau  inte-
ressieren.“  Mehr  Informatio-
nen gibt es auf der Homepage  
www.minitrucker.at

Minitruck mit Liebe zusammengestellt   Foto: Bernhard Wetzlmaier

Die Interessensgemeinschaft „Modellbaufreunde“
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Enns - St. Valentin

Qualität aus Meisterhand 
Schon seit 1963 gibt es das Traditionsunternehmen 
in Enns und seit 1968 in St. Valentin. Nächstes Jahr 
feiert Optik Lindorfer sein 50 jähriges Jubiläum.

Qualität und Service stehen schon 
immer an erster Stelle. Egal ob 
es um Brillen, Gleitsichtbrillen, 
Sonnenbrillen, Sportbrillen oder 
Kontaktlinsen geht, das Team von 
Optik Lindorfer, bei dem unter 
anderem drei Meisteroptiker be-
schäftigt sind, ist immer bemüht 
die richtige individuelle Lösung 
zu fi nden.

Gleitsichtbrille- Sportbrille
Modische Beratung ist selbstver-
ständlich, spezialisiert hat sich 
das Unternehmen auf Gleitsicht-
brillen, Sportbrillen und Kontakt-
linsen. Um die perfekte Qualität 
bieten zu können ist es wichtig 
mit der neuesten Technologie 
ausgestattet zu sein. Alle Glä-
ser werden noch selbst mit den 
präzisesten Schleifgeräten in 
den eigenen Fachwerkstätten 
geschliffen!
Auch bei der Fertigung und Vermessung 
von Gleitsicht und Sportbrillen kommen spezielle Videozentriersysteme zum Einsatz. 
Nur so ist garantiert, dass selbst bei stark gewölbten Sportbrillen wirklich bis zu Rand 
die beste und schärfste Abbildungsqualität erreicht wird.

Kontaktlinsen
Die Kontaktlinse gewinnt immer mehr an Beliebtheit. Die bestens geschulten Kontaktlin-
senanpasser von Optik Lindorfer sind immer am Puls der Zeit. 
„Wir suchen gemeinsam die passende Kontaktlinse, individuell auf die Sehanforderun-
gen abgestimmt, egal ob Tages- Monats- Jahres- oder formstabile Linsen. Für Kunden die 
im Alltag schon eine Gleitsichtbrille oder Lesebrille tragen und nicht auf den Komfort der 
Linsen verzichten wollen, passen wir sehr erfolgreich sogenannte Gleitsichtlinsen an.“ so 
Optikermeisterin Sabine Sallmann.

Ganz egal für welches Seherlebnis sie sich entscheiden den besten Durchblick erhalten 
sie bei Optik Lindorfer in Enns und St. Valentin, denn das Motto lautet: „Wir machen ihr 
Leben schärfer…!“

BE THE WOMAN YOU WANT TO BE

ab einen Einkauf von € 150,-€ 30,- GESCHENKT
Gutschein gültig bis 31. Dezember 2012. 
Nur ein Gutschein pro Person. Barablöse ist nicht möglich!

Sallmann Sabine 

Optikermeisterin, 
Farb- und Stilberatung

A-4470 Enns
Linzer Straße 3
Tel.: 0 7223/ 82 410
offi ce@optik-lindorfer.at

A-4300 St. Valentin
Hauptstraße 31
Tel.: 0 7435/ 52 611
offi ce@optik-lindorfer-sv.at

Optik Lindorfer KG  - www.optik-lindorfer.at

KONTAKT

ERLEBNIS

Vierzehn Naturfreunde 
auf dem Kilimanjaro
Vierzehn Mitglieder der Natur-
freunde bestiegen den höchsten 
Berg Afrikas. Hans Peinhopf 
aus Enns berichtet von dem un-
vergleichlichen Erlebnis.

Tränengefüllte Augen blicken 
mich an, tränengefüllt vor Freu-
de, Stolz und Rührung. Es ist 18 
Uhr und wir schreiben den 22. Juli 
2012. Wir be� nden uns auf dem 
höchsten Punkt Afrikas, dem 5895 
Meter hohen Uhru Peak.
1900 Höhenmeter haben wir heute 
hinter uns gebracht. Bedächtig 
sind wir Schritt für Schritt Rich-
tung Kilimajaro-Gipfel durch die 
immer sauerstoffärmer werdende 
Luft gestiegen.
Wir, das sind Hans und Ernst aus 
Altmünster, Andrea und Heli aus 
Maria Lankowitz, Renate, Walter 
und ich aus Enns. Blauer, wolken-
loser Himmel, Windstille und ein 
wunderbarer Ausblick über die Sa-
vanne des Schwarzen Kontinents 
entschädigen uns reichlich für die 
Strapazen.
Ich habe das Privileg am nächsten 
Morgen um neun Uhr nochmals 
die überwältigenden Emotionen 
mit den restlichen Teilnehmern der 
Gruppe, die sich als Gipfeltag, wie 
vorgesehen, den 23. Juli vorgenom-
men haben, zu erleben. Sepp, Burgi 
und Günther aus Ohlsdorf, Robert 
aus Gmunden,  Thomas aus Alten-
felden, Gerald aus Leonstein und 

Gerhard aus Enns sind die heutigen 
glücklichen Gipfelstürmer. Wieder 
blauer Himmel und Windstille, eine 
Seltenheit auf dem höchsten allein-
stehenden Berg der Welt. Fast schon 
kitschig wirkt die märchenhafte 
Kraterlandschaft auf uns. Heute 
sind wir um 3.30 Uhr wegmar-
schiert. Auf uns warten nun noch 
3000 Höhenmeter Abstieg, somit ist 
der Gipfelaufenthalt zeitlich ziem-
lich limitiert.
Sechs Tage sind wir bereits auf die-
sem Berg, der durch den österrei-
chischen Bergsteiger Ludwig Purt-
scheller mit dem deutschen Forscher 
Hans Meyer 1889 erstbestiegen 
wurde. Wir haben die Machame-
Route wegen  der eindrucksvollen 
afroalpinen Flora und wegen der 
relativ guten Aklimatisationsmög-
lichkeit als Anstieg gewählt.
Uns begleiten 35 Träger, zwei 
Köche und zwei einheimische 
Führer. Wir werden bestens ver-
sorgt, nächtigen in Zelten und sind 
dankbar für das schöne Wetter, wel-
ches uns die gesamten sieben Tage 
begleitet. In dieser Zeit legen wir 
etwa 65 Kilometer und 6000 Hö-
henmeter zurück.
Alle 14 Teilnehmer der Natur-
freunde-Kilimajaro-Tour kehren 
wohlbehalten und überwältigt 
von wunderbaren Eindrücken 
nach Österreich zurück – und für 
14 Gipfelsieger wird es in nächs-
ter Zeit genügend Gesprächsstoff 
geben.

Die Gruppe auf dem Gipfel des höchsten Punktes in Afrika
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** gilt nur für gekauftes Rad und Arbeitsleistungen!EBH BIKE CENTER 
* gültig bis 30.09.2012EBH BIKE CENTER 

PI
CH

LI
NG Falterweg 38

4030 Linz

Tel:         +43 / 732 / 320705
Mobil:    +43 / 664 / 9651572
Email:     pichling@ebh-bikes.at

Wiener Str. 25
4470 Enns

Tel:         +43 / 7223 / 82185
Mobil:      +43 / 664 / 9651587      
Email:     enns@ebh-bikes.at

EN
NS

AUF ALLE SERVICE- UND REPARATUR
LEISTUNGEN BEI DEINEM FAHRRAD!* 

-15  %
SERVICE AKTION

FAHRRADZEIT

SICHER IN DEN HERBST!

www.ebh-bikes.at

ALPENVEREIN

Entspannen auf der 
Gablonzer Hütte
Ob Wandern, Klettern oder 
einfach die Seele baumeln las-
sen – die Gablonzer Hütte auf 
der Zwieselalm in der Region 
Dachstein West bietet besonders 
jetzt im Herbst Erlebnisse für die 
ganze Familie. Außerordentlich 
einladend passt dazu das Ange-
bot des Ennser Alpenvereins mit 
„Jetzt Mitglied werden und dop-
pelt sparen“. 

Ab sofort können Neubeitretende 
die Alpenvereinsmitgliedschaft 
für den Rest des Jahres 2012 kos-
tenlos in Anspruch nehmen, weil 
bei Eintritt bereits der Mitglieds-
beitrag für das Vereinsjahr 2013 
bezahlt wird. Bei einem Beitritt 
direkt auf der Gablonzer Hütte 
ist darüber hinaus die erste Nacht 
gratis.
Die Gablonzer Hütte liegt auf 
1550 Meter Seehöhe zwischen den 

Gletschergipfeln des Dachsteins 
und der Hochfläche der Zwie-
selalm vor dem Panorama des 
Gosaukamms auf dem Sonnen-
balkon hoch über Gosau. Von der 
Bergstation der Gosaukammbahn, 
wo auch kostenlose Offroad-Kin-
derwägen verliehen werden, ist die 
Hütte in nur 15 Minuten zu errei-
chen. Wer den Aufstieg vom Go-
sausee (zirka 1,5 Stunden) wählt, 
kann die hauseigene Materialseil-
bahn zum eventuellen Gepäck-
transport nutzen. Für das leibliche 
Wohl sorgen die Wirtsleute Petra 
Auinger und Roland Attwenger.

Die Gablonzer Hütte liegt auf 1550 Meter Seehöhe oberhalb von Gosau.

KONTAKT

Gablonzer Hütte
0664/4334060 
offi ce@gablonzerhuette.at

Alpenverein Neugablonz-Enns 
07223/82321 (Mo. 19 bis 20 Uhr)
alpenverein.enns@gmail.com
www.alpenverein.at/neugablonz-enns

JUBILÄUMSAKTION

Themenführungen
zum Jubiläum
Anlässlich des Jubiläumsjah-
res „800 Jahre Stadtrecht“ bie-
ten die Ennser Stadtführer  be-
reits das ganze Jahr über den 
interessierten Bewohnern und 
Gästen von Enns besondere 
Themenführungen an. Diese 
� nden jeweils am letzten Frei-
tag im Monat, dem sogenann-
ten Dirndltag, um 14 Uhr statt. 
Die nächste Führung am Frei-

tag, 28. September, beschäftigt 
sich mit dem Thema „Ennser 
Handwerk einst und jetzt“. Treff-
punkt ist vor dem Eingang des 
Museums Lauriacum, das Ende 
am Bauernmarkt. Die Führung 
dauert zirka zwei Stunden.
Die Teilnahme an den Themen-
führungen ist kostenlos. Eine 
Anmeldung unter 07223/82777 
ist erwünscht.

Die Sonderführungen geben die schönsten Ecken in Enns preis.         Foto Weihbold

THEMENFÜHRUNGEN

Freitag, 28. September 2012
„Ennser Handwerk einst und jetzt“; Treffpunkt: Hauptplatz

Freitag, 26. Oktober 2012
„Kellerführung“; Treffpunkt: Hauptplatz

Freitag, 30. November 2012
„Die ältesten Fresken in Enns“ – Besichtigung der Bürgerspitalskirche; 
Treffpunkt: Bürgerspital, Eingang Seniorenklub



5 37. WOCHE 2012 Ennser Stadtmagazin

Erwin Lindner aus Kronstorf wird von san-ok!
Jens Brömel und Fritz Aichhorn übernommen.

NEUÜBERNAHME

Herkömliche Reinigung macht sauber – je nach Qualität unterschiedlich
gründlich. Wir sind auf Sanitäranlagen spezialisiert und arbeiten mit Ihrem
Reinigungspersonal zusammen, um das zu tun, was diese nicht einfach
nebenbei mitmachen. Wir meinen damit, dass Sie einmal in der Woche von
einem speziell geschulten Reinigungstechniker besucht werden, der Ihre
Toiletten, Urinale und Waschbecken grundlegend reinigt, versiegelt und
desinfi ziert.

Komplettservice ab € 20,-/Woche
inkl. Reinigung, Desinfektion,
Versiegelung sowie Urinaleinlagen,
Lufterfrischer und Seife!

www.san-ok.at

KULTURHERBST-ERÖFFNUNG

Kronstorfer Genuss
Der „Kronstorfer Genussmarkt“  
� ndet heuer bereits zum dritten 
Mal am Samstag, 22. September, 
von 8 bis 13 Uhr statt. Unter der 
bewährten Organisation von Sil-
via Semper und Ilse Prechtl ver-
bindet dieser etwas andere Markt 
einkaufen, essen, trinken, Freun-
de treffen und gewinnen auf ge-
nussvolle Art. Es werden regio-
nale und saisonale Produkte wie 
Obst, Gemüse, P� anzen, Kräuter, 

Gebäck, Käsesorten, Fleisch, 
Wurst, Honig und Marmeladen, 
Most und Säfte, Schnäpse, Fair-
trade-Produkte, Keramikwaren  
und vieles mehr angeboten. Auch 
Schmankerln aus verschiedenen 
Ländern werden frisch zuberei-
tet. 
Im Rahmen des Marktes wird 
auch der „Kronstorfer Kultur-
herbst“  eröffnet. Mit Schlecht-
wetter wird nicht gerechnet.

Wieder können kulinarische Schmankerln verkostet werden. 

Hupf in Gatsch Die Kinderfreunde Enns unter der Leitung von Gerda Blu-
menschein hielten im Rahmen der Ennser Ferienspiele das Programm Gatschn 
& Matschn im Garten des Kinderfreundeheims ab. Mit vollem Körpereinsatz 
gingen die jungen Leute ans Werk, mit den wichtigsten Werkzeugen, den 
Händen, entstand ein wunderschönes Erd-Gatsch-Monster. Der „Waldi“, wie 
die Kinder ihr Kunstwerk dann nannten, hat es auch auf das Gruppenfoto 
geschafft. Für die Muttis wieder ordentlich gewaschen und „entgatscht“ 
verließen die Kinder die Veranstaltung mit der Erinnerung an einen etwas 
anderen lustigen Ferien-Erlebnis-Nachmittag.
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STADTFÜHRER

Gottfried Kneifel spannt den Bogen 
von der Geschichte bis in die Zukunft
Die Stadt hat sowohl geschicht-
lich als auch gegenwärtig viel 
zu bieten. Niemand weiß das 
besser als der leidenschaftli-
che Ennser Gottfried Kneifel. 
Er hat seinem vergriffenen 
Stadtführer ein umfangreiches 
Facelifting verpasst. Touristen, 
Besucher, Gäste aber auch Ein-
heimische fi nden hier Wichti-
ges, Interessantes und auch 
weniger Bekanntes zur Jubilä-
umsstadt.

von BERNHARD STEINMAURER

Schon im Jahr 1982 erschien die 
erste Au� age von Kneifels Stadt-
führer. Nach einer zweiten Auf-
lage 2001 hat sich der Bundesrat 
anlässlich des 800-Jahr-Jubilä-
ums entschlossen, den kleinen 
Band neu zu überarbeiten. Erst-
mals dabei sind unter anderem 
ein Stadtplan und ein Kapitel mit 
dem P� ichtprogramm für Enns-

Besucher, auch mit englischen 
Texten. 
„Der Stadtführer ist mein per-
sönlicher Beitrag für das Jubilä-
umsjahr“, sagt Kneifel. Ihm war 
wichtig, dass nicht nur histori-
sche Plätze dargestellt werden, 
sondern auch auf die Gegenwart 
und Zukunft verwiesen wird. 
„Enns hat wirtschaftlich in den 
letzten 60 Jahren einen Riesen-
aufschwung erlebt, auch das soll 
man erfahren“, meint der ÖVP-
Politiker. So ist auch der Hinweis 
auf die aktuelle wirtschaftliche 
Entwicklung dazugekommen. 
Dazu sollten natürlich die High-
lights der Stadt herausgearbei-
tet und Geschichtliches auf den 
Punkt gebracht werden. 
Auslöser für die Herausgabe des 
ersten Stadtführers vor 30 Jahren 
sei die Neigung für Heimatkun-
de gewesen, die Kneifel schon 
immer gehabt habe. Sein Vater 
– der verstorbene Ehrenbürger 

und langjährige Kustos und Ob-
mann des Museumsvereines Lau-
riacum, Herbert Kneifel – hatte 
ihn mit den Themen vertraut 
gemacht. Das politische Mandat 
hätte die Beschäftigung mit dem 
Stadtführer lange in den Hinter-
grund gedrängt, erzählt Gottfried 
Kneifel.
Was muss der Enns-Besucher 
unbedingt gesehen haben? Be-
schränkt auf einen einzigen 
Platz nennt Kneifel den Geor-
genberg und das Rondo. „Ich 
gehe dorthin mit jedem Besu-
cher, denn hier kann man den 
Bogen von der Geschichte der 
Stadt bis in die Gegenwart und 
Zukunft mit dem Blick auf 
den Ennshafen spannen“, sagt 
er. Zu seinen Lieblingsplätzen 
zählen Schlosspark und Eich-
berg. Er persönlich würde den 
Ennsern empfehlen, diese Ge-
biete immer wieder aufzusu-
chen. Einen Geheimtipp gibt 

der oberösterreichische Wirt-
schaftsbund-Direktor ebenfalls 
Preis: „Ich radle immer wie-
der gern zu den Taborteichen 
beim Fischerhaus.“ Hier hat die 
Donau das Mühlviertler Granit-
massiv durchbrochen, sodass 
es auch auf Ennser Seite Gra-
nit gibt. Bei den Taborteichen 
wurden in den Jahrhundeten die 
Granitblöcke abgebaut, erst für 
das römische Lauriacum, später 
für die Stadt Enns. „Das ist ein 
ganz interessantes Naturdenk-
mal“, erklärt Kneifel. 
Der Stadtführer solle keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erhe-
ben. Schon jetzt arbeitet Kneifel 
an der nächsten Ausgabe. „Über 
Hinweise aus der Bevölkerung 
bin ich natürlich immer dank-
bar“, sagt er. Das aktuelle Werk 
erscheint Mitte September und 
wird in der Tourismus-Infostelle 
und voraussichtlich auch in den 
Tra� ken erhältlich sein.

Hatte schon immer eine Neigung für Heimatkunde: der Bundesrat bei der Arbeit an seinem neuen Enns-Stadtführer  Foto: Steinmaurer



7 37. WOCHE 2012 Ennser Stadtmagazin

Linzer Strasse 8, 4470 Enns
07223 / 82 000
www.palmers.at

Preis
mit Bestnote!

7,99
Preis

mit Bestnote!

2,99

Gratisparken vorm Geschäft! Öffnungszeiten: Mo-Fr 6:30-18:30  und  Sa 7:00-17:00
4470 Enns  I  Lorcherstraße 8  I  Fon 0 72 23 - 80 6 73  I  papierlorcher@speed.at

Colour Grip Farbstift Etui
3-Kant-Farbstift mit Soft-Grip-Zone 
und Namensfeld, wasservermalbar,
12 Farben im Kartonetui

Flinke Flasche
90 bzw. 100 g
+ 1 Klebestift Magic 8,2 g

Preis
mit Bestnote!

55,-

Schulrucksack
Vorfach mit Organizerfunktion,
Ear-Phone-Durchlass

GESCHICHTLICH

Sechs Stationen für den
historischen Rundweg
Im Zuge der Sonderausstellung 
„Donau, Fluch und Segen“ im 
Ennshafen und in Ardagger 
Markt hat der Museumsverein 
Lauriacum das Begleitprojekt 
„Historischer Rundweg Enns“ 
initiiert. Der Weg führt in zwei 
Routen durch das Stadtzentrum 
und zu den ehemaligen Anlege-
stellen an Enns und Donau sowie 

zum heutigen Ennshafen. Mit sei-
nen Stationen gibt er nicht nur 
Einblicke in die Geschichte von 
Enns, sondern vermittelt auch 
weitgehend unbekannte Ansich-
ten der Stadt. Dieser Stationen-
weg versteht sich als zusätzliches 
Angebot für Touristen, aber auch 
für die Ennser. Er führt vom ein-
zigartigen „Hauptplatz mit dem 

Stadtturm“ über die alte „Limes-
straße“ zur nicht mehr bestehen-
den „Kirche Maria Anger“, von 
dort zum ehemaligen „Salzha-
fen“ im Enghagen, weiter zum 
modernen „Ennshafen“ an der 
Enns-Donau-Mündung und über 
den „Eisenschwall“ an der Enns 
wieder in das Stadtzentrum zu-
rück. 

Historischer Rundweg Enns gibt geschichtliche Einblicke. Grafi k: wunderwuzi, Quelle openstreetmap.org

THEMENTAG

Gesundheit
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu den Themen Gesund-
heit und Umwelt steht am Sams-
tag, 22. September, von 9 bis 16 
Uhr in der Stadthalle Enns an.
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PLASTIK

Friedrich Mayr gestaltet Relief für 
Bischof Weberberger aus Brasilien
Friedrich Mayr will es nicht 
lassen. Nach der Jubiläums-
Münze für Enns hat er sich über 
sein nächstes Werk gestürzt. Er 
gestaltet ein Gedenk-Relief für 
den verstorbenen Bischof der 
brasilianischen Diözese Barrei-
ras Richard Weberberger. Dort 
soll es in einem neuen Bildungs-
zentrum und der Gedenkstätte 
für den Bischof landen.

45 Zentimeter Durchmesser 
misst das Relief. Mayr hat es 
nach Fotos des verstorbenen 
Bischofs modell ier t. „Vom 
Foto ist es viel schwieriger als 
mit einem lebenden Modell zu 

arbeiten“, sagt der Künstler. Im 
Zeitraum von zwei Monaten ist 
das Modell in Künstlerplasti-
lin entstanden. Davon wurde 
ein Gipsabguss hergestellt und 
retuschiert. Auch die Schrift 
wurde in den Gips hineinge-
schnitten. Daraufhin wird ein 
„Positiv-Gipsabguss“ erstellt 

und dort die endgültige Retu-
sche vorgenommen. 
In der Metallgießerei wird dann 
die Gussnegativform – eine 
Hohlform – in Gusssand für den 
Metallguss hergestellt.
Das Relief wird schließlich in 
Aluminium gegossen und per 
Flugzeug nach Brasilien trans-

portiert. „Da wird es einem Be-
sucher in den Koffer gegeben“, 
vermutet Mayr.
Den Bezug zur brasilianischen 
Diözese Barreiras und Bischof 
Weberberger hat Mayr durch sei-
nen Sohn Christian. Der Ennser 
ist seit Jahren als Pfarrer in Bra-
silien tätig.

Rund zwei Monate arbeitet Stahlschnittkünstler Friedrich Mayr schon an dem Gedenk-Relief.

Positiv-Gipsabguss des Reliefs

Gutes Wohndesign vereint Ergonomie und Behaglichkeit und ist Inspiration und
Kraftquelle für Sie. www.hehnberger-wohnen.at

KINDERFREUNDE

Lustiger Tag 
des Kindes
Auch heuer veranstalten die 
Kinderfreunde Enns wieder den 
„Tag des Kindes“. Dieser � ndet 
am Sonntag, 16. September, von 
14 bis 17 Uhr beim Kinderfreun-
deheim Enns (ASKÖ Sportplatz) 
statt. 
Unter dem Motto „800 Jahre 
Enns“ stehen alte Spiele auf dem 
Programm. Zudem gibt Laurius 
einige Erzählungen zum Besten.  
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt.
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NACHBARSCHAFTSHILFE

Tausche Massage gegen Rasenmähen
Seit Februar 2005 besteht der 
Ennser Talente-Tauschkreis. In 
dieser Zeit wurden rund 1200 
Tauschvorgänge durchgeführt. 
Jetzt beginnen die Aktivitäten 
nach der Sommerpause wieder.

Jede Person hat Talente, kann 
etwas besonders gut oder macht 
etwas besonders gern. Andererseits 
hat jeder Bedürfnisse, die man 
selbst nicht oder nur unzureichend 
abdecken kann, und kann Hilfe 
von anderen brauchen. Oft möch-
te man auch aus Zeitgründen eine 
Arbeit gerne an andere abgeben. 
Der Ennser Talente-Tauschkreis ist 
eine Gruppe von rund 60 Personen 
aus Enns und Umgebung, die ihre 
Talente, also Fähigkeiten, Dienste, 
Waren, Produkte, in einen gemein-
samen „Markt“ einbringen und so 
nutzbar machen. 

In der Zeit seit 2005 wurden die ver-
schiedensten Dienstleistungen ge-
tauscht: Reparatur von Schuhen und 
alten Nähmaschinen, Massagen, PC 
neu aufsetzen, psychotherapeutische 
Gespräche, Katzen- und Hundebe-
treuung und vieles mehr.
Ein Tauschkreis ist eine sinnvolle 
Ergänzung zum herkömmlichen 

Geldsystem. Er basiert auf Soli-
darität und Eigenverantwortung 
der Teilnehmer.

So funktioniert es
Jeder Teilnehmer erhält ein 
Tauschkreiskonto. Was du gibst, 
wird dir gutgeschrieben, was Du 
konsumierst wird abgezogen. Die 

verrechnete „Währungseinheit“ 
ist eine Stunde. Eine Stunde dei-
nes Lebens – Zeit hat einen sta-
bilen Wert, denn sie wird immer 
eine Stunde bleiben. Auch Produk-
te werden auf diese Weise in Zeit 
bewertet. Verrechnet wird über das 
zentrale Buchungssystem.
Wenn jemand einem Anderen 
den Rasen mäht, bekommt er 
Talente von ihm auf das Talen-
tekonto gutgeschrieben. Mit die-
sem Guthaben an Talenten kann 
man bei einem anderen Mitglied 
zum Beispiel den Rücken mas-
sieren lassen oder Nachhilfe neh-
men. Die Tauschpartner handeln 
sich den Tauschwert selber aus. 
Ein Talent entspricht „gefühlsmä-
ßig“ einem Euro. Bei Dienstleistun-
gen „kostet“ eine Stunde etwa acht 
bis zwölf Talente, egal ob Computer 
aufsetzen oder bügeln. Die Zentrale 
verwaltet das Guthaben.

Jeden zweiten Montag im Monat ist ab 18.30 Uhr im Pfarrsaal Lorch Markttag, 
wo sich die Mitglieder des Talente-Tauschkreises treffen.

Linzer Straße 2
4470 Enns

072 23 / 823 52 - 15

 Mustermann
0000 Mustern, Hauptstraße 1
Tel.: 00000

* € 1.500,- Jubiläumsprämie im Preis bereits berücksichtigt. Gültig bei Eintausch eines PKWs, der mindestens 
6 Monate auf den Käufer zugelassen war. Benzinmotoren mit 100 PS und 135 PS sowie Dieselmotoren mit 90 PS, 
110 PS und 128 PS lieferbar. ° Sämtliche Finanzierungsdetails auf www.hyundai.at.
Symbolabbildung. Aktion/Preis gültig bis auf Widerruf, gilt nur für Fahrzeuge auf Lager.

- 5 Sterne Sicherheit 
- 5 Jahre Garantie ohne Kilometerbeschränkung 
- ABS, BAS, EBD 
- 8 Airbags  
- HAC-Berganfahrhilfe 
- Fahrersitz höhenverstellbar 
- Rücksitzbank/-lehne, Verhältnis 60:40 
- Klimaanlange 
- elektrische Fensterheber vorne 
- Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung 
- Nebelscheinwerfer 
- Audiosystem/CD-Player/MP3-Funktion & 
   AUX/USB/iPod-Anschluss

Jetzt ab € 14.490,-* oder
Wegfahrpreis ab € 3.623,-°
Leasing ab € 115,-/Monat°

CO2: 97 - 157 g/km, NOx: 6 - 145 mg/km, 
Verbrauch: 3,7 l Diesel – 6,7 l Benzin/100 km

www.hyundai.at

Der neue Hyundai i30

Der Hyundai Sommerhit i30!

OHNE KILOMETERBESCHRÄNKUNG!

60486_HYUN_i30_COOP_INP.indd   1 20.08.12   09:51
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- 5 Jahre Garantie ohne Kilometerbeschränkung 
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- 8 Airbags  
- HAC-Berganfahrhilfe 
- Fahrersitz höhenverstellbar 
- Rücksitzbank/-lehne, Verhältnis 60:40 
- Klimaanlange 
- elektrische Fensterheber vorne 
- Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung 
- Nebelscheinwerfer 
- Audiosystem/CD-Player/MP3-Funktion & 
   AUX/USB/iPod-Anschluss

Jetzt ab € 14.490,-* oder
Wegfahrpreis ab € 3.623,-°
Leasing ab € 115,-/Monat°

CO2: 97 - 157 g/km, NOx: 6 - 145 mg/km, 
Verbrauch: 3,7 l Diesel – 6,7 l Benzin/100 km

www.hyundai.at

Der neue Hyundai i30

OHNE KILOMETERBESCHRÄNKUNG!

SCHINAGL GmbH
Astnerstraße 34, 4470 Enns

Tel: 072 23 / 824 85, Fax: 072 23 / 824 85 - 18
E-Mail: office@autohaus-schinagl.at

www.autohaus-schinagl.at
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HOTELPROJEKT

Eine Nacht im Stadtturm: „Das 
Zimmer wird vibrieren“
Im Moment sind die Restau-
rateure am Werk. Doch schon 
bald wird die Turmwohnung 
im Ennser Stadtturm als Ho-
telzimmer neu erstrahlen. Ar-
chitekt Christoph Haas hat es 
geplant und erzählt, warum 
eine Nacht im Stadtturm zum 
Erlebnis werden soll.

von BERNHARD STEINMAURER

Jahrelang stand das Turmzim-
mer leer. Eine illustre Runde, der 
Verein „Stammtisch der Herren 
zu Ens“ hatte vor vier Jahren die 
Idee, es in ein Hotelzimmer umzu-

wandeln. Jetzt wird das Vorhaben 
Realität. Mithilfe des Engagements 
von Stadt-Marketing-Geschäfts-
führerin Gaby Pils und des Stadt-
amts unter Stadtbaudirektor Wer-
ner Gurtner hat man die Initiatoren 
der Pixelhotels als Partner gefun-
den. Das Pixelhotel ist aus einem 
Projekt der Kulturhauptstadt Linz 
2009 hervorgegangen. Mittlerwei-
le hat es fünf Zimmer an besonde-
ren Orten in Linz im Programm. 
Die Pixel-Zimmer sind die kleinste 
Einheit dieses außergewöhnlichen 
Hotels. Die Idee war es, Hotelzim-
mer an unkonventionellen Orten 
einzurichten und die Stadt als Gan-

zes zu erleben. Jetzt haben sie 
die ehemalige Turmwohnung 
des Ennser Stadtturms unter 
ihre Fittiche genommen. 

Kontraste aus Alt 
und Neu
Noch im Herbst sollen 
die Umbauarbeiten ab-
geschlossen sein und 
die ersten Gäste ein-
ziehen. Die architek-
tonische Betreuung 
hat der Ennser Ar-
chitekt Christoph 
Haas übernommen. 
Sein Plan für den 
großen Raum mit 
zahlreichen Nischen 
sieht ein zentrales, 
richtungslos  schwe-
bendes Bett vor. 
In der ehemaligen 
„Rauchkuchl“ fin-
det die Duschkabine 
Platz und ein WC ist 
durch grau emaillier-
te Glaswände 
abgetrennt, auf 
die ein Chro-
me-Druck der 
Stadtrechtsur-
kunde angebracht 
wird.
Derzeit versucht 
man an die histo-
rische Ur-Substanz 
zu kommen. Die 
Wände werden bis 
zur letzten von 23 
Malschichten frei-
gelegt. Auch der 
alte Ladenboden 
wird restau-
riert und wie-
der eingebaut. 
Daneben soll 
es aber auch an 
der neuesten Technik nicht fehlen. 
Angefangen von WLAN über Di-
gitalfernsehen bis hin zur moder-
nen Infrarot-Heizung braucht der 

Gast auf keinen Komfort der 
heutigen Zeit zu verzichten. Haas 
betont das Zusammenspiel von 
Alt und Neu und erwartet sich 

spannende Kontraste. 
Was erwartet den Pixelhotel-

Gast künftig, wenn er in der 
Turmwohnung übernachtet? 
„Ein besonderes Erlebnis 
wird es sein, wenn nach 
dem Schließen der Tür 
für die Besucher dem 

Hotelgast der ganze 
Stadtturm uneinge-
schränkt zur Ver-

fügung steht“, erklärt 
Haas. Dann werde man 
sich auf der Aussichts-
plattform den Sonnen-
untergang ansehen oder 
die Glocken inspizieren 
können. Während der 
Öffnungszeiten bleibt 
der Turm jedoch für 
alle Besucher nach wie 
vor frei zugänglich.

Die Glocke
Apropos: Die 
Glocken werden 
weiterhin aktiv 
bleiben und zu 

den vorgesehen 
Zeiten läuten. „Wenn 
die große Glocke 
schlägt, wird das Ho-
telzimmer darunter 
vibrieren“, sagt der 
Architekt, „in der 

Nacht schlagen die 
Glocken zwar nicht, 
aber es kann schon 
sein, dass sie den 

Gast um sechs 
Uhr in der Früh 
wecken.  Das 
alles gehört aber 
zum besonderen 

Erlebnis dazu.“ Vergleichbares 
fällt Haas nicht ein: „Ich denke, 
dieses Hotelzimmer wird etwas 
Einzigartiges sein.“Der Ennser Architekt Christoph Haas hat das Pixel-Hotelzimmer im Turm geplant.

Wenn es Nacht wird, hat der Hotel-
gast den Turm für sich alleine.
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ENNSDANCE

Ennser Tanz-Fest feiert mit 
zahlreichen DJs sechsten Geburtstag 
Tanzwütige aufgepasst. Be-
reist zum sechsten Mal geht 
heuer das Ennsdance in der 
Stadthalle über die Bühne. Als 
Gratulanten für den Erfolg der 
Veranstaltung haben sich zahl-
reiche DJs angekündigt.

Mit dabei sind wieder der be-
kannte Ennser DJ Insulin Junky, 
der mit seinem neuen Hit „Hea-
ven“ die internationalen DJ-
Charts stürmt, das Trio „Dirty 
Impact“, die mit ihrer aktueller 
Single „One Love“ und diversen 
bekannten Remixes in den eu-
ropäischen Discos auf- und ab-
gespielt werden, und DJ Joshua 
Grey, der den meisten oberöster-
reichischen Nachtschwärmern 

aus diversen Lokalitäten ein Be-
griff ist. 
Außerdem erwartet die Gäste 
heuer eine neue Styling Zone, 
ein Welcome Drink, ein groß-
zügiger VIP-Bereich und eine 

sensationelle     Eröffnungsshow.
Begonnen hat alles vor sechs Jah-
ren. Am 21. Oktober 2006 fand 
zum ersten Mal das Ennsdance 
statt. Voller Neugierde auf ein 
neues Event ging die Jugend von 

Enns und Umgebung auf eine 
grandiose Party im Foyer der 
Stadthalle Enns. Die rund 300 
Gäste tanzten bis in die Morgen-
stunden zur Musik vom „DJ-Pro-
ject“ aus Steyr. Die Stimmung 
war toll und das „Ennsdance06“ 
war danach das Gesprächsthema 
Nummer eins.
Zu Schulbeginn am 20. Septem-
ber 2008 ging das Ennsdance in 
die zweite Runde. In neuer Lo-
cation: im Pfarrsaal Enns-St.Ma-
rien. Auch der Ennser Lokalmatador DJ Insulin Junky ist beim Ennsdance 2012 dabei.

ENNSDANCE

Samstag, 20. Oktober 2012
Stadthalle Enns
Karten bei der Raiba Enns
21 Uhr / VVK € 9,–, AK € 14,–

STEININGER
Juwelier Uhrmachermeister

partner
A 4470 Enns, Linzer Straße 10
tel +43/7223/82 2 45
www.facebook.com/juweliersteininger

Von Frauen für Frauen wurde die Lady Collection von
Frederique Constant entwickelt. Klassisch und elegant,

feminin und bis ins kleinste Detail verfeinert symbolisieren
diese Uhren Leidenschaft und Schönheit und verkörpern die

Werte moderner Frauen. Eine Besonderheit der Kollektion
stellt die Double Heart Beat Serie dar (siehe Abbildung):
Über die zwei auf 12 Uhr verschlungenen Herzen kann

Frau das Herzklopfen  Ihres geliebten Partners neben dem
Herzklopfen Ihres eigenen Herzens genießen. Das Leben
wird für Sie viel mehr bedeuten, wenn Sie das mit Ihrem

Partner teilen können. Frauen schätzen nicht nur das
Materielle, sondern auch das Geistliche, und eine schöne

Uhr symbolisiert für sie etwas Besonderes und
Persönliches – eine wahre Liebeserklärung.

Frederique Constant zählt zum kleinen, elitären Kreis
der Schweizer Uhr-Manufakturen die ihre Uhren samt
Werk zur Gänze selbst entwerfen und bauen. Dadurch
gelang unter anderem eine Erfindung, die wohl zu den

erfolgreichsten der Geschichte der Uhrmacherkunst zählt.
Mit dem Heartbeat – dem Blick von vorne, durchs Ziffernblatt

aufs Uhrwerk – hat sich Frederique Constant weltweit einen
Namen gemacht. Die Double-Heart-Beat bleibt dabei eine

Besonderheit, die nur bei Frederique Constant selbst zu finden ist.
Weitere Infos: facebook.com/juweliersteininger
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STADTPOLITIK

Symbiose von Landesausstellung 
und Weltkulturerbe Donau-Limes
Die Stadtgemeinde hat sich 
auf einen Vorschlag für die 
Landesausstellung geeinigt. 
Demnach soll im Museum 
Lauriacum am Hauptplatz 
ein Limes-Informationszen-
trum eingerichtet werden. 
Außerdem sieht Bundesrat 
und Wirtschaftsbund-Direk-
tor Gottfried Kneifel (VP) in 
der Ernennung des Limes an 
der Donau zum Weltkultur-
erbe eine große Chance für 
Enns.

Es könnte Hand in Hand gehen. 
Die ehemalige Grenze des rö-
mischen Reiches entlang der 
Donau könnte zum Weltkul-
turerbe ernannt werden und 
gleichzeitig würde sich Enns 
als römisches Zentrum entlang 
dieser Linie behaupten. Immer-
hin war Lauriacum ja das größ-
te Römerlager in diesem Gebiet, 
noch größer als Carnuntum. 
Bundesrat Gottfried Kneifel 
verspricht sich viel von dieser 
Kombination und kämpft daher 
auch in Wien für die Erreichung 
dieses Ziels. Für ihn könnte die 
Ernennung zum Weltkulturerbe 
durch die Landesausstellung in 
Gang gesetzt werden. „Die 
UNESCO soll durch die Aus-
stellung sehen, dass dies kultur-

politisch bei uns ersten Ranges 
ist“, sagt Kneifel.

Römisches Zentrum
„Wir sollten jetzt schon daran 
arbeiten, die Stadt als ‚das römi-
sche Zentrum‘ an der Donau zu 
positionieren“, sagt er. Er sei auch 
froh, dass jetzt das Drei-Säulen-
Modell beschlossen wurde. „Im-
merhin muss Enns dem Land 
Oberösterreich ja mitteilen kön-

nen, was sie will. Da kann man 
nicht einfach sagen, wir haben 
eine Landesausstellung und das 
Land soll einmal machen“, be-
tont er. 
Dieses Drei-Säulen-Modell hat 
der Ennser Gemeinderat in sei-
ner letzten Sitzung vor der Som-
merpause beschlossen. Es sieht 
vor, dass im Museum Lauriacum 
das Limes-Informationszentrum 
eingerichtet werden soll. Bis zur 

Landesausstellung 2018 könne 
das Museum selbst sich als Rö-
mermuseum behaupten, da an-
dere Sammlungen in den von 
der Gemeinde übernommenen 
Räumlichkeiten des Franziska-
nerklosters untergebracht wer-
den könnten. Diese werden laut 
Amtsleiter Gerhard Gstöttenbau-
er im Jahr 2013 für die Stadt frei. 
Dann sollen das Stadtarchiv, die 
Volkskundliche Abteilung, die 
Sakralausstellung und alle ande-
ren nicht römerbezogenen Abtei-
lungen in die neuen Räume über-
siedeln.

Archäologie in der Praxis
Die zweite Säule werden archäo-
logische Schaugrabungen sein. 
Dabei sollen die Besucher in der 
Praxis die archäologische Arbeit 
kennen lernen können. Schließ-
lich will man ein Ausstellungs-
schiff in die Landesausstellung 
integrieren, das an verschiede-
nen Stationen entlang der Donau 
von Passau bis Wien Halt machen 
und die Ausstellung vermarkten 
soll. 
„Mit diesem Konzept werden wir 
nun an die Landeskulturdirekti-
on mit der Bitte um Begleitung 
und Umsetzung des Gesamtkon-
zeptes herantreten“, sagt Bürger-
meister Franz Stefan Karlinger 
(SP) in der Gemeindezeitung. 

Das Museum Lauriacum soll den römerbezogenen Sammlungen vorbehalten sein.
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	Sonntag,	16.	September,	ab	11.	Uhr:

	 HERBSTFEST	mit	Live-Musik	und	Kistenbratl

	5-7.	&	12.-14.	Oktober:

	 WILDGENUSSTAGE

	11.	November:

	 KISTNGANSL	(nur	auf	Vorbestellung)

Das neue Team der Backhendlstation (Ennser Pfandlstube) stellt sich vor! Mit mehr
als 10 Jahren Berufserfahrung übernahm Jürgen Lichtl mit Mai den elterlichen
Gastronomiebetrieb. Wir sind berühmt für unsere Backhendl, aber man sollte auch
nicht vergessen unsere grosse Auswahl an Speisen reicht vom traditionellen
Blunzngröstl bis zum Zanderfi let in Weißweinsauce. Da unsere Speisen alle frisch
zubereitet werden, sollten sie nicht nur Hunger sondern auch ein bisschen Zeit
mitbringen. Unsere Räumlichkeiten sind von 25 bis 80 Personen ausgelegt. In den
Wintermonaten stehen unseren sportlichen Gästen 2 Eisstockbahnen zur Verfügung.

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich das Team der Backhendlstation!

www.ennserpfandlstube.at, Mauthausnerstrasse 37, 4470 Enns
0660 / 7729441

Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag ab 15:00 Uhr
Freitag bis Sonntag und Feiertage ab 10:00 Uhr

Kein Ruhetag

NE
UÜ

BE
RN

AH
ME

Jürgen Lichtl - Mauthausnerstr. 37 - 4470 Enns

ZUSAMMENTREFFEN

Mädchenbrunch vernetzt Ennser
Institutionen und gibt Energie
Unter dem Motto „Vernetzen 
wir uns“ trafen sich das Frau-
ennetzwerk, Gemma, die öster-
reichische Gewerkschaftsjugend  
(Jugendzentrum Enns) und ISI 
Streetwork miteinander, um bei 
einem Mädchenbrunch in locke-
rer Atmosphäre zu plaudern. Im 
Zuge des Ferienspiels der Stadt 
Enns besuchten die Mädchen der 
verschiedenen Vereine aus Enns 
und Umgebung den gemeinsa-
men Treff im Frauenzimmer. Auf 
diese Weise hatten die Instituti-
onen auch die Möglichkeit sich 
rege auszutauschen. Bei gemütli-
chem Kaffee und Kuchen wurden 
die nächsten Projekte und Feri-
enspielaktionen besprochen. Die 
Ennser Frauen freuen sich bereits 
auf das nächste Wiedersehen. Ennser Institutionen trafen sich zu einem Vernetzungsbrunch im Frauenzimmer Enns. Foto: Billy S. Dursun
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GEWINNAKTION

Ganz Enns tritt in die Pedale
in der „Woche des Fahrrads“
Radfahren in der „fahrrad-
freundlichen Stadt“ Enns wird 
noch attraktiver: In der „Woche 
des Fahrrads“ haben all jene, 
die ihre Einkäufe mit dem Rad 
erledigen, die Chance auf viele 
Preise. 

Aus dem autofreien Tag macht 
der Ennser Wirtschaftsver-
ein (EWV) gleich eine ganze 
„Woche des Fahrrads“. Von 17. 
bis 22. September hat jeder, der 
mit dem Rad seinen Einkauf tä-
tigt, die Chance zahlreiche Preise 
zu gewinnen. Bei rund 30 Betrie-
ben der Stadt Enns wird in die-
ser Woche ein Rad-Emblem an 
der Türe zu erkennen sein. Jeder 
Kunde, der mit dem Rad unter-

wegs ist, erhält ein Los für seinen 
Einkauf. Neben Raddressen, Hel-
men und Sportbrillen gibt es als 
Hauptpreis ein E-Bike zu gewin-
nen. Die Verlosung der Preise � n-
det im Rahmen des Gesundheits- 

und Umwelttages am Samstag, 
22. September, um 11.50 Uhr in 
der Stadthalle statt. „Der EWV 
erhofft sich, dass durch diese Ak-
tion der Umwelt, der Gesundheit, 
der Fitness, der Verkehrsberuhi-

gung und nicht zuletzt dem Sinne 
von Citta Slow ein guter Dienst 
erwiesen wird“, sagt Rudi Lin-
dorfer, Mitglieder des EWV und 
Initiator der Aktion, „es trifft 
sich auch gut, dass gerade eine 
E-Bike-Ladestation am Ennser 
Hauptplatz eröffnet wurde. So 
ist die Ennser Innenstadt, die 
mit einigen Höhenmetern zu er-
klimmen ist, noch komfortabler 
für die Aktion erreichbar.“ 
Erst im Juli wurde Enns im 
Rahmen eines Wettbewerbes 
des KFV zu einer der „fahrrad-
freundlichsten Gemeinden Ober-
österreichs 2012“ gekürt. Dabei 
wurden jene Gemeinden ermit-
telt, die vorbildliche Maßnahmen 
zur Förderung des Radverkehrs 
gesetzt haben. 

Einkäufe per Rad können sich in Enns doppelt lohnen.           Foto: Lindorfer




               Experte:  Dr. med. Ralf Warmuth
          Zentrum für Schlafmedizin, Berlin   




























 

Eine aktuelle Studie des Zentrums für 
Schlafmedizin in Berlin bestätigt die 
positive Wirkung des Bettsystems 
RELAX 2000. Das Bettsystem RELAX 
2000 steht für perfekten Schlafkomfort. 
Die patentierten dreidimensional 
gelagerten Spezialfederkörper passen 
sich punktelastisch an und bieten 
Entspannung und erholsamen Schlaf. 






ANGEBOT des Monats
KAMINOFEN PICO

Setangebot bestehend aus:
Kaminofen Pico

+ Glasplatte
+ Rauchrohrgarnitur

nur € 599,- € 599,- € 599,-
statt € 752,-

D e r  Ve r e i n  „ a u f g e h t s ; 
� tness&gesundheit für die ganze 
familie“ e.V. startet mit 17. Sep-
tember sein Herbstprogramm. Um 
mehr Platz zu haben, kehrt der Ver-
ein wieder in seine ursprünglichen 
Räumlichkeiten in der Perlenstra-
ße 10 zurück. Im Mittelpunkt des 
neuen Programms steht der Fitness-
tanzhit Zumba. Neu ist der Kurs 
Zumba Gold, der sich ideal für An-
fänger, Fitnesseinsteiger, Menschen 
mit Handikaps und auch ältere 
Personen eignet. Ebenfalls neu ist 
„Kindertanzen in Begleitung“ für 
Kinder von zwei bis vier Jahren. 
Für die Größeren werden wieder 
coole Hip-Hop-Kurse angeboten. 
Entspannt werden kann bei Medi-
tations- und Qigong-Sitzungen.

HERBSTPROGRAMM

Zumba Gold 
für Anfänger

PROGRAMMINFOS

Ulrike Groschupfer, 0660/1565120
www.aufgehts.cc, offi ce@aufgehts.cc 
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HANDWERKERSERIE

Dachdecker-Betrieb stellt sich den 
Anforderungen der Zukunft
ENNS. Hat Handwerk noch 
goldenen Boden? Für Dachde-
cker Martin Grillnberger lautet 
die Antwort ja. „Die Anforde-
rungen an die Dächer werden 
immer größer“, sagt er, „gerade 
was die Dämmung und Sturm-
sicherheit betrifft, ist immer 
größerer Bedarf an unserer 
Arbeit da.“ 

Seit 40 Jahren besteht das Dach-
deckerunternehmen, Grillnber-
ger selbst betreibt es seit dem 
Jahr 2004 gemeinsam mit seinem 
Partner Richard Reischl. Der Be-
trieb bietet sämtliche Arbeiten im 
Bereich Spengler-, Flachdach- 
und Dachdeckerarbeiten sowie 
Fassadenbau und wärmedäm-
mende Maßnahmen an. Zu den 
Tätigkeiten seines Handwerks 
zählen Neueindeckung, Reno-
vierung, Dachrinnenerneuerun-
gen, optimale Dämmung sowie 
Sturm- und Regenschutz.
Persönlich schätzt Grillnberger 
an seiner Arbeit besonders den 
direkten Kundenkontakt. Zufrie-
den ist er über das fertige Hand-
werk, wenn zum Beispiel Dächer, 
Dachrinnen oder Ähnliches fer-
tig gestellt sind oder wenn ein 
Objekt durch seine Arbeit verän-
dert wurde. „Ohne unser Hand-
werk ist keine Benützung eines 

Hauses oder einer Wohnung 
möglich, das ist das Besondere 
daran“, erklärt der Dachdecker-
meister, „ebenso wird durch eine 
Fassade ein Gebäude architekto-
nisch verschönert.“ 

Wo bleibt die Jugend?
Wirtschaftlich gesehen sei sein 
Betrieb wegen der ständigen 
Nachfrage solide aufgestellt. 
„Die Nachfrage ist da, aber um 

mithalten zu können, muss man 
auch preisliche Abstriche ma-
chen“, sagt Grillnberger. Um die 
Zukunft mache man sich aller-
dings auch Sorgen: Es komme 
auch auf diese Branche ein Fach-
arbeitermangel zu. Zu wenig Ju-
gendliche, die das Handwerk er-
lernen und ausüben wollen. 
Angesprochen auf die Zukunft 
der Branche und des Betriebes, 
meint Grillnberger: „Wir erle-

ben zurzeit, dass sich der Nut-
zungszweck der Dächer ändert. 
Dieses soll nicht nur mehr re-
gensicher sein, sondern auch als 
Energiespender dienen.“ Foto-
voltaik- und Solaranlagen ste-
hen hoch im Kurs und werden 
immer mehr zum Thema für 
den Betrieb. Verstärkt werde 
aber auch das Hauptaugenmerk 
auf Ästhetik und Architektur 
gelegt.

Die Dachdecker-Betrieb besteht seit 40 Jahren. Die Funktion der Dächer erweitert sich und damit auch das Handwerk.

Future Immobilien GmbH
Linzer Straße 11
A-4470 Enns
Tel.: +43 (0)7223 / 90 822
Fax: +43 (0)7223 / 90 822-15

E-Mail: w.petermair@remax-future.at
www.remax-future.at

www.remax.at
Jeder REMAX-Makler ist ein rechtlich und

wirtschaftlich eigenständiges Unternehmen

Ing. Werner Petermair, akad. IM
Broker / Owner, Geschäftsführer
+43 (0)676 / 49 10 632

HÄUSER – WOHNUNGEN – GRUNDSTÜCKE
für vorgemerkte Kunden gesucht



BÜCHERKOLLEKTION

„Erziehung ist (k)ein 
Kinderspiel!“

von Maria Neuberger-Schmidt,
€ 14,90/€ 11,90 (mit Familienkarte OÖ)

„Mit Heilkräutern 
& Co durchs Jahr“

von Hedwig Öttl und 
Doris Breinstampf, € 14,90

„Erziehung ist (k)ein „Mit Heilkräutern „s’ Beste aus mein‘ 
Mundartkastl“

von Franz J. Buchegger, € 14,90

„Die Bachlberger“ 
von Martin Woletz, € 9,90

Detektivgeschichte für Kinder

„Geduld bringt Neurosen“
von Günther Maria Garzaner, € 14,90

Heitere Kolumnen

„Wanderbücher“
von Michael Kurt Wasner, € 13,90/€ 14,90

„Faszination Digital“
von Christoph Kaltseis, € 29,90 

Fotobuch im Großformat mit atemberaubenden Bildern in 
höchster Qualität und Tipps für einfache Bildbearbeitung

Bestellen Sie die gesamte Tips-Kollektion
(statt um regulär € 128,20) um nur € 67,95!!! 

(plus Portokosten von € 6,50)

Oder auch einzeln (plus € 1,80 Portokosten)

Bestellungen per Mail 
unter buch@tips.at


